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Fr, 3,000.—

1,000.—

„ 5,000. —

„ 1,000.—

500. —

Frâ500.—
St. Gallen, Juli 1924. Schweizerischer Forstvcrein:

Der Kassier: Graf, Kantonsoberförster.

WitteiLungen.

Ein Anhängewagen für Langholztranspovte.
In der mechanischen Wagnerei der Gebrüder Meyer, Schloßgasse,

Wiedikon (Zürich 3), wird seit einigen Jahren ein von den Inhabern er-
fundener, zweiräderiger Anhängewagen für Langholz und ähnliche Lasten

hergestellt. Es handelt sich um einen einfachen, jedoch äußerst zweck-

mäßig eingerichteten und daher sehr leistungsfähigen Wagen, der an Last-
automobile augehängt werden kann.

Zwei Räder mit Vollgummireifen und Kugellagerachsen tragen auf
starker Federung ein eisenarmiertes Holzgestell, dessen oberer Teil um eine

vertikale Achse drehbar ist. Dieser dient zur Aufnahme der Last. Eine
4 —6m lange Eisenstange, für verschieden lange Lasten, in der Längs-
richtung verschiebbar, dient zur Kuppelung mit dem Automobil und wird
an dessen Haken hinten eingehängt. Diese Kuppelstange hat in ihrem Lager
einen gewissen Spielraum in der Längsrichtung; neuerdings wird statt
dieser Vorrichtung das Obergestell als ein auf Rollcu gleitender Schlitten
ausgebildet. Dies verhindert in Kurven das Abwürgen der Stange.

Sollen Lasten von etwa 20 und mehr Meter Länge transportiert
werden, so wird unter der Brücke des Lastwagens ebenfalls eine Kuppel-
stange angebracht, die nur in der Vertikalebene beweglich ist. Diese wird
mit der Stange des Anhängers in halber Länge der Last gelenkig ver-
bunden. Diese einfache, als Kuppelung mit automatischer Lenkung
bezeichnete Einrichtung bewirkt, daß der Anhängewagen ohne weiteres
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genau in dee Spue des Bordcrwagens fährt. So wird es möglich, lange
Lasten auf schmalen Straßen mit scharfen Kurven zu transportieren.

Auf dem Lastauto ist übrigens ebenfalls ein drehbares Gestell, gleich

dem des Anhängewagens, anzubringen.
Die Tragkraft beträgt 3 t, bei Doppelrädern ô t, so daß in letzterem

Falle bei Verwendung eines ô t Lastwagens 10 t transportiert werden

können. Das Gewicht eines Anhüngcwagens bcläuft sich je nach Tragkraft
auf 050—700 kx, der Preis ans Fr. 2600^4500.

Langholztransportkarren der mech. 'Wagnerei Gebr. Meyer in Medikon (Zürich)

Verschiedene Betriebe, besonders Baugeschäfte, Sägereien, Eisenhand-

luugen, aber auch Waldbcsitzer der deutschen und welschen Schweiz bc-

nützen dieses Transportmittel bereits, so das Elcktrizitätswcrk des Kan-
tous Zürich (E. K. Z.), sowie die eidgenössische Telephonverwaltung, die

in Zürich einen und in Bern zwei dieser Wagen gebraucht.'
Hans Müller.

Jorfkl'icHe Wcrchricbten.

Bund.
Eidg. technische Hochschule. Professor Dr. Wiegner, Dozent für

Bodenkunde an der Land- und forstwirtschaftlichen Abteilung, ein hervor-
ragender Gelehrter auf dem Gebiete der Agrikultnrchemie und Kolloid-

^ Vgl. auch Nr. K, 1923, dicscr Zeitschrift. Die Ned.
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